
Messungen zur Erfassung der radiologischen Belastung

von Kinderspielplätzen im Stadtgebiet von Hameln
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Umgebungsüberwachung Hameln
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Umgebungsüberwachung Hameln
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Nh−.28 Umgebungsüberwachung Hameln
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NLIS Umgebungsüberwachung Hameln 5:B1.07
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Umgebungsüberwachung Hameln
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Kopmannshof
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Dohmeierstraße

Märchengrunä

Kuckuck



TEENeieen
nr Sams een a ana nee

ehe

Nachgewiesene Gamma−Nuklide

1987 | September/Oktober

Komponente Wand

Meßort/Probenahmeort :__Meßpunkte 1−8 in Hameln

Meßpunkt 2

Ba/ke TS

Meßpunkt 3 |Meßpunkt4

6

Meßpunkt 5

4

586 354 341
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Nachgewiesene Gamma−Nuklide

| 1987 | September/Oktober

SandKomponente

Meßort/Probenahmeort :_Meßpunkte 1−8 in Hameln

Ba/ke TS
Nuklid
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Das Nds. Landesamt für Immissionsschutz wurde von der Stadt

Hameln beauftragt, die radiologische Belastung von Kinderspiel−

plätzen nach dem Reaktorunfall von Tschernobyl meßtechnisch zu

erfassen.

Zum Vergleich wurde bei der gammanuklidspezifischen Analyse der

Bodenproben die derzeitige natürliche radiologische Vorbelastung

mit ermittelt.

Meßprogramm

Die Meßpunkte und Probenahmeorte sind auf Seite 9 aufgelistet.

Die Messungen vor Ort umfaßten die Registrierung der Gamma−

Dosisleistung und der Gesamtalpha− bzw. Gesamtbeta−Oberflächen−

aktivität. Die an den angegebenen Punkten entnommenen Bodenpro−

ben wurden im NLIS gammanuklidspezifisch ausgemessen. Somit

wurden alle relevanten Belastungspfade erfaßt.

Durchführung der Messungen

Die in der Folge beschriebenen Meßverfahren erfolgten in An−

lehnung an folgende Verordnungen und Richtlinien:

SerischV − Verordnung über den Schutz vor Schäden

durch ionisierende Strahlen v. 30.10.76,

BER 1;: 542905 1ud.F. v2 r2?,. Januar. 1277

KTA 1504 − Sicherheitstechnische Regeln des Kern−

technischen Ausschusses in der Fassung

vom Juni 1978

Fachverband für − Arbeitskreis Umweltüberwachung (AKU) −

Strahlenschutz eV − Loseblattsammlung m.B.Dez.1979

Aufgrund der Eingabeparameter ergaben sich für die gammanuklid−

spezifischen Messungen Nachweisgrenzen von 0.09−0.41 Ba/kg

Trockensubstanz bezogen auf Kobalt−60.

−13−
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Messungen der
Gamma−Dosisleistung

Die Seiten 1−8 bringen die an den angegebenen Meßpunkten vor

Ort gemessenen Gamma−Dosisleistungen (Mittelwerte aus Messungen
in 0.1, 0.5 und 1.0 m Höhe über dem Boden). Eingesetzt wurde

ein Gamma−Dosisleistungsmeßgerät vom Typ Szintomat 6134 der

Fa. Automess. Die Nachweisgrenze betrug 0.0025 uSv/h (2,5 yurem/h).
Die Messungen ergaben keine abweichenden Resultate von Meßer−

gebnissen aus anderen niedersächsischen Gebieten. Hier betrugen
die Gamma−Dosisleistungswerte der kosmischen und der terre−

strischen Strahlung vor Tschernobyl 0.04−0.12 yuSv/h. Nach dem

3 Reaktorunfall wurden in Niedersachsen Meßwerte von 0.04−0.16

uSv/h ermittelt.

Messung der Oberflächenaktivität des Sandes

Auf den Seiten 1−8 sind die den angegebenen Meßpunkten gemes−
senen Gesamtalpha− und Gesamtbeta−Oberflächenaktivitäten des

Sandes aufgeführt. Zur Messung eingesetzt wurde ein Großflächen−

zähler der Fa. FAG Kugelfischer vom Typ FH 1116

mit einer Meßfläche von 156 cm?.
Die Nachweisgrenze betrug:

®
Gesamtalpha: 0.037 mBq/cm? (0.001 pCi/cm?)
Gesamtbeta : 5.217 mBg/cm?? (0.141 pCi/cm?)

Bei den Messungen der Oberflächenaktivität wurden unter Berück−

sichtigung der üblichen Streubreite keine Abweichungen vom der−

zeitigen Nullpegel registriert. Die Einzelmeßwerte der Gesamt−

alpha−Oberflächenaktivität lagen alle unter der o.g. Nachweis−

grenze. Die Meßwerte der Gesamtbeta−Oberflächenaktivität be−

wegen sich in der gleichen Größenordnung wie die Meßwerte vor

dem Reaktorunfall, die im Rahmen anderer Meßaufträge des NLIS

in Niedersachsen gemessen wurden.

−14−
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Radioaktivität der Sandproben

Die Auflistungen der Seiten 10 und 11 bringen die Aktivitäts−

konzentrationen von Bodenproben, die in einer Schichtdicke von

10 cm an den angegebenen Probenahmeorten entnommen wurden. Nach

schonender Veraschung der organischen Bestandteile bei 430 °C

erfolgte die Ausmessung mit einem Gammaspektrometer mit Reinst−

germanium−Detektor vom Typ IN 96 der Fa. Intertechnique.

Die ungünstigste Nachweisgrenze betrug 0,41 Bq/kg Trockensub−

stanz.

Folgende Nuklide sind dem freigesetzten Nuklidinventar des Re−

aktorunfalls in Tschernobyl zuzuordnen: Niob−95

Casium−134

Castum−137

Cer−14]

Alle übrigen nachgewiesenen Nuklide sind natürlichen Ursprungs,
Das Beryllium−7 wird durch kosmische Strahlung erzeugt und an

Aerosole angelagert. Je nach mineralogischer Zusammensetzung des

Bodens werden in niedersächsischen Böden Kalium−40−Konzentra−

tionen von 50−950 Bgq/kg Trockensubstanz gemessen. Das Kalium−40

ist im natürlichen Kalium mit 0.012 Gewichtsprozenten enthalten.

Die restlichen nachgewiesenen Gammanuklide resultieren aus dem

Zerfall des Urans−238 und des Thoriums−232. Beide Primärnuklide

sind von Natur aus auf der gesamten Erdoberfläche vorhanden.

Ein Anstieg dieser Zerfallsprodukte ist seit dem Jahre 1985

landesweit zu beobachten. Als Ursache werden weiträumige Immis−

sionen durch Großfeuerungsanlagen vermutet, die mit fossilem

Brennstoff betrieben werden?. Nach Literaturangaben emittiert

ein Steinkohlekraftwerk jährlich im Durchschnitt 440 MBq Radium−

226, bezogen auf eine Leistung von 1000 MW bei einem Lastfaktor

von |].
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Bewertung der Meßergebnisse

Durch den Reaktorunfall in Tschernobyl ergeben sich für die im

Bereich der Stadt Hameln untersuchten Sandkästen neben dem stets

vorhandenen natürlichen Untergrund folgedende zusätzliche Be−

lastungen:

ML
Meßpunkt |]: Bürgergarten −

olm2
0 Bq/kg Trockensubstanz

Meßpunkt 2: Kopmannshof − 21.5 34 Bqg/kg Trockensubstanz

Meßpunkt 3: Alte Marktstraße − 15 Bg/kg Trockensubstanz 9%

Meßpunkt 4: Große Hofstraße − 7 Bqg/kg Trockensubstanz

® Meßpunkt 5: Blomberger Straße −42.9 17 Bq/kg Trockensubstanz

Meßpunkt 6: Dohmeierstraße − 2 Bqg/kg Trockensubstanz N.!s

Meßpunkt− 7: Märchengrund −
A.6 11 Bq/kg Trockensubstanz

Meßpunkt 8: Kuckück
202

15 Bg/kg Trockensubstanz

Diese ermittelten Aktivitätskonzentrationen sind aus radiolo−

gischer Sicht völlig unbedeutend.

Hinsichtlich des untersuchten Belastungspfades wurden keine

auffälligen Abweichungen von der momentaren radiologischen Vor−

belastung festgestellt.


